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DIE HÄLFTE MEINER AUSGABEN FÜR WERBUNG IST ZUM FENSTER 
HINAUSGEWORFEN. DIE FRAGE IST NUR – WELCHE HÄLFTE? 

ABER TROTZDEM IST EINES GANZ SICHER: WER NICHT WIRBT, DER STIRBT. 

Henry Ford



DIE WERBUNG

Werbung ist ein elementarer Bestandteil der menschlichen Kommunikation um Auf-
merksamkeit zu erregen, Gunst zu gewinnen und Entscheidungen zu beeinflussen. 
Sie befasst sich mit dem Transport von Botschaften über geeignete Werbemittel an 
die Zielgruppe eines Unternehmens zur Erreichung eines bestimmten Ergebnisses.



ÜBERSICHT

1.  Die Positionierung
2.  Die Zielgruppe und Ziele
3.  Das Erscheinungsbild
4.  Die Idee
5.  Auffallende Werbung
6.  Die 10 häufigsten Fehler in der Werbung



1. DIE POSITIONIERUNG

• Was mach ich einzigartig, wie hebe ich mich ab
• Für wen bin ich da
• Für wen bin ich nicht da

Überlege dir, wofür du stehst

Ich muss mich Spezialisieren um mich abzuheben und 
unter Umständen den Mut haben, etwas von meinem 
bisherigen Angebot wegzulassen um mich im Markt 
klar zu positionieren. 

Dies ist das Fundament für die weitere Kommunikation.

 



2. DIE ZIELGRUPPE UND ZIELE

• Wen willst du erreichen? 
• Beschreibe deinen Traumkunden
• Was sind die Bedürfnisse der Kunden
• Welche Ziele will ich bei welcher Zielgruppe erreichen

Wichtig ist die Sicht des Kunden und nicht der Firma.
Nicht das Produkt, sondern der Nutzen interessiert!



3. DAS ERSCHEINUNGSBILD 

Was auch immer das Medium ist: Die Umsetzung von Massnahmen 
erfolgt jetzt punktgenau auf die vorab erarbeiteten Richtlinien. 
Konsistent und schlüssig über alle Kanäle hinweg. Analog oder digital.
Briefschaften, Broschüren, Flyer, Mailings, Plakate, Website, Auto- 
beschriftung, Messestand usw., alles muss die gleiche Aussage und 
das gleiche Erscheinungsbild haben.

Sorge dafür, dass deine Werbung von A bis Z aus einem Guss ist. 
Denn, wenn alles einheitlich aussieht und immer die gleichen  
Botschaften vermittelt, summiert sich der Erfolg ihrer Werbung  
Jahr für Jahr, weil alles aufeinander abgestimmt ist.

Ein durchgängiges Corporate Design mit einer einheitlichen  
Gestaltung ist deshalb unbedingt zu empfehlen.



4. DIE IDEE

Wer heute auffallen will, braucht neben einer klaren Positionierung 
und einem einheitlichem Auftritt vorallem auch eine gute Idee  
oder Geschichte. Noch nie drehte sich die Welt schneller als  
heute, noch nie war die Aufmerksamkeit geringer, noch nie waren 
wir mehr gestresst.

Gute Werbung überrascht, erzeugt Emotionen, ist kreativ 
und simpel. 



DIE AIDA-FORMEL

Attention: Aufmerksamkeit erregen
Interest: Interesse wecken
Desire: Wunsch entstehen lassen (Nutzen)
Action: Reaktion auslösen

Mit klaren Botschaften und kreativer Werbung werben 
Sie am besten und fallen auf.
Was nicht auffällt, wirkt auch nicht.









































DIE 10 HÄUFIGSTEN FEHLER IN DER WERBUNG

Fehler 1: Die Werbung der Mitbewerber als Vorbild nehmen.
Ihr Auftritt muss eigenständig sein. Heben Sie die Stärken Ihres Unter-
nehmens hervor und differenzieren Sie sich von Ihrer Konkurrenz

Fehler 2: Mangelnde Konsequenz in der Darstellung.
Farben, Bilder, Aussagen müssen über alle Medien identisch sein: Fir-
menwagen und Briefpapier sollen in denselben Farben gehalten sein 
und im Beratungsgespräch sollen dieselben Argumente verwendet 
werden wie in den Werbemitteln. Nur wenn Sie immer wieder in der 
gleichen Form das Besondere Ihrer Leistungen hervorheben, wird Ihr 
Unternehmen auch für besondere Leistungen in Erinnerung bleiben.

Fehler 3: Immer etwas Neues wollen.
Ändern Sie das Werbekonzept frühestens dann, wenn die Aussage 
bei den Zielpersonen verankert ist. Und das braucht Zeit, viel Zeit.

Fehler 4: Fehlende Planung.
Kurzfristige Aktionen sind nur dann erfolgreich, wenn sie sich einer-
seits an den Leitplanken einer übergeordneten Werbestrategie und 
andererseits an den Bedürfnissen der Zielgruppe orientieren. Mass-
nahmen, die nicht in den Gesamtauftritt des Unternehmens eingebet-
tet sind, erzielen selten die gewünschte Wirkung.

Fehler 5: Nur nicht auffallen.
Ihre Werbung muss aber auffallen, wenn sie in der Informationsflut 
nicht sang- und klanglos untergehen soll. Schälen Sie zuerst das Be-
sondere Ihres Angebots heraus, formulieren Sie dann Ihre Werbeziele. 
So können Sie bei jeder Idee und bei jedem Vorschlag prüfen, ob die-
se Ihr Unternehmen den Zielen näher bringt.



Fehler 6: Versprechen nicht einhalten.
Ihre Werbung muss glaubwürdig und wahr sein. Nur so wird sie von 
den Mitarbeitern getragen. Und nur so kann Ihr Unternehmen die 
Versprechen erfüllen – die Basis für erfolgreiche Kundenbeziehungen.

Fehler 7: Angst neue Wege zu gehen.
Dasjenige Unternehmen, welches als Erstes mit einer neuen Aussage, 
Leistung oder Werbeform im Markt erscheint, besetzt die Pionierposi-
tion. Es kann die wirkungsvollsten Aussagen für sich nutzen, weckt da-
mit mehr Aufmerksamkeit und wird oft als Marktführer gesehen. Zu-
dem besteht die Chance, dass die Presse über die Neuheit berichtet.

Fehler 8: Kosten für die Werbung nicht planen.
Um die Aufmerksamkeit potenzieller Kunden auf sich ziehen zu kön-
nen, muss Ihr Angebot bekannt sein. Da gibts nur eins. Die Produkti-
on der Nachfrage langfristig planen. Tipp: Betrachten Sie die Werbe-
kosten als Investition und nicht als Aufwand.

Fehler 9: Die Zielgruppen nicht genau definieren.
Ein unverzeihlicher Fehler! Denn je präziser Sie die Zielpersonen be-
schreiben, desto einfacher ist es, Kontaktpunkte zu finden, desto indi-
vidueller können Sie die angepeilten Personen ansprechen und desto 
grösser sind Ihre Chancen, sie mit Ihren Leistungen zu überzeugen.

Fehler 10: Das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht prüfen.
Die Media- respektive Verteilkosten der Werbebotschaften variieren 
je nach Medium stark. Legen Sie deshalb im Vorfeld fest, wie viel ein 
Werbekontakt kosten darf und orientieren Sie sich bei der Medien-
wahl an dieser Grösse.

Quelle: www.akademie.de



WER IMMER MACHT WAS ER SCHON KANN, 
BLEIBT IMMER DAS WAS ER SCHON IST.

Henry Ford


